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Wenn es doch nur mehr als einen Dirk Becker gäbe… 
 
Oerlinghausen ist echt zu beneiden. Warum werden Sie sich fragen, ist doch genau wie Kalletal auch 
nur eine der 16 lippischen Städte und Gemeinden? Beim Lesen der Lippischen Landes-Zeitung vom 
16. August 2023 plagte mich als Kalletalerin allerdings der blanke Neid. Dirk Becker, Bürgermeister 
in Oerlinghausen und Sprecher der lippischen Bürgermeister, hat unter dem Titel “Lippische 
Kommunen vor dem Kollaps“ ein denkwürdiges Interview gegeben, das sich so mancher Kommunal-, 
Landes- und Bundespolitiker hinter den Spiegel stecken sollte.  
 
Seine Analyse der kommunalen Finanzen ist glasklar und messerscharf, die meisten Kommunen in 
Lippe werden ein Haushaltssicherungskonzept aufstellen müssen, nach derzeitigem Stand würde 
auch Oerlinghausen keinen genehmigungsfähigen Haushalt aufstellen können. Ab 2026 müssen die 
Folgeschulden aus Coronazeiten und Ukrainekrieg in den Haushalten abgebildet werden und Dirk 
Becker fordert eine bessere Grundausstattung durch das Land und eine Radikalkur im politischen 
Konsens mit mehr Geld im System. Und er hat sogar einen ganz einfachen Vorschlag parat: 
„Schluss mit den dusseligen Förderprogrammen, mit denen das Land sich abfeiern lässt. In Land, 
Bund, EU gibt es mehr als 100 Förderprogramme. Sie haben immer zur Folge, dass Kommunen sich 
Dinge leisten, die sie sich gar nicht leisten wollten. Die Folgekosten betrachtete keiner. Es gibt einen 
Riesenaufwand bei der Antragstellung, Auflagen, Verwendungsnachweise. Planungen müssen 
finanziert werden, Architekten bezahlt. Das blicken die wenigsten.“ Sollten sie aber eigentlich, 
unverkehrt.de findet, dass genau das die Aufgabe einer Verwaltungsspitze ist, die ihren Namen 
verdient und ihr Handwerk gelernt hat. Und auch die Räte können sich da nicht aus der 
Verantwortung stehlen.  
 
Beckers Rezept auf einen einfachen Nenner gebracht: Weg mit den Einzelförderungen, wovon es 
dann tolle Bilder in der LZ gibt.“ Und da er seine Pappenheimer kennt, sollte das Geld mit Vorgaben, 
etwa es für Investitionen verwenden zu müssen, an die Kommunen gehen. Unverkehrt.de geht davon 
aus, dass er damit Investitionen in Pflichtaufgaben der Gemeinden meint. 
 

Daumen hoch, Herr Becker!  
 
Was für einen Erkenntnisunterschied so ein einziger Buchstabe ausmacht… ;-)				(ED18082023)	


